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Ministerin Marija Rašeta-Vukosavljević

Sehr geehrte Regierungschefs der ARGE Donauländer

geehrte Teilnehmer,

geehrte Damen und Herren!

Ich bin besonders beehrt, im Namen des Ministeriums für Verkehr und Telekommunikation der Regierung der Republik Serbien die hohen Vertreter von 22 Regionen aus 11 Mitgliedsländern der Arbeitsgemeinschaft Donauländer: Deutschland, Österreich, Tschechische Republik, Slowakische Republik, Ungarn, Republik Kroatien, Rumänien, Bulgarien, Moldawien, Ukraine, sowie alle geschätzten Gäste aus der Versammlung der Regionen Europas, der Zentraleuropäischen Initiative, der Donaukommission und der Europäischen Union noch einmal herzlich willkommen zu heißen.

Ich möchte das große Vergnügen zum Ausdruck bringen, dass die 14. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer in Belgrad stattfindet und bedanke mich für das außerordentliche Vertrauen, das Sie uns durch die Wahl der Republik Serbien zum Vorsitz im Jahr 2003 verleiht haben. Sie haben damit unserem Land namhaft Hilfe geleistet, sich an die aktuellen europäischen Entwicklungen anzuschließen, und erneut die Entfaltung aller Formen und Inhalte der regionalen Zusammenarbeit der Donauländer angeregt. 

Unser Land, als Mitbegründer der  Arbeitsgemeinschaft Donauländer hat seinem vielfältigen historischen, politischen und wirtschaftlichen Interesse folgend, den großen Wunsch, an den Initiativen und Aktivitäten dieser Subregionalen Organisation, vor allem im Bereich Verkehr, Wirtschaft, Raumordnung, Umweltschutz, Tourismus, Kultur, Wissenschaft und Sport, auch in Zukunft bestrebt teilzunehmen.

Als zentral gelegenes Land der Donauregion stellt die Republik Serbien nach wie vor die Verbindung der zahlreichen europäischen Wege dar, die viele Völker und Zivilisationen verknüpfen. Die Orientierung Serbiens zur regionalen Zusammenfügung und Zusammenarbeit ist mit der Tatsache verbunden, dass die Integrationsprozesse und die Regionalisierung in Europa immer mehr an Bedeutung gewinnen.  Dank ihrer historischen, sprachlichen, kulturellen, sozialen, wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Vielfalt stellen die Regionen in Europa einen unerschöpflichen Reichtum dar. Gemäß ihrer geographischen Lage, Oberfläche, Verkehrs- und Wirtschaftsverbindungen genießt die Republik Serbien eine zentrale Rolle in der Umsetzung der Donauzusammenarbeit. 

Die Republik Serbien ist im Besitz aller erforderlichen Voraussetzungen, um ihre Aktivitäten an der Entwicklung der regionalen Zusammenfügung und Zusammenarbeit zu stärken und dadurch den Weg zu wählen, der einen weiteren Schritt zur allumfassenden Integration auf vier Ebenen:  Europa die Gemeinde, Europa die Region, Europa der Staat und Europäische Union, darstellt. 

Angesichts der Erweiterung der Europäischen Union, besonders in den kommenden Jahren, wird die Donaukooperation zum wesentlichen Faktor der Stabilität und des Wirtschaftswachstums in der Region, die einen einheitlichen Natur-, Verkehrs-, und Kulturraum darstellt. Die begrenzten Wirtschaftsmöglichkeiten sowie die Transition, die wir derzeit durchschreiten, stören jedoch die Anpassungsgeschwindigkeit der Republik Serbien an die Vision der gemeinsamen Entwicklung der Donauregion. 

Mit Rücksicht auf die Bedeutung der Wassertransversale Donau für die Entwicklung der europäischen Güterbeförderung drückt die Republik Serbien den klaren Wunsch aus, der Entwicklung der transport-wirtschaftlichen  Bedingungen zum Vorteil des verstärkten Schiffsverkehrs an der Donau beizutragen, die Maßnahmen im Bereich der Logistik der Innovationstechnologien im Transport zu unterstützen und der Entwicklung von Informationssystemen und Dienstleistungen auf den Schifffahrtswegen Hilfe zu leisten.

Die Republik Serbien teilt die Auffassung, dass durch die Transportförderung auch der Tourismus und die kulturelle Zusammenarbeit belebt werden sowie durch die intensive Tätigkeit der Donauländer an der Lösung  von ökologischen Probleme eine sicherere Zukunft des gemeinsamen europäischen Hauses gesichert werden kann. In dem Sinne wird die österreichische und rumänische Initiative über die Gründung des Zusammenarbeitprozesses an der Donau („Danube Co-operation Process“), der zur Beseitigung aller politischen und wirtschaftlichen Hindernisse beitragen und an erster Stelle die innerhalb des Donauraumes herrschende Gemeinsamkeit, Kooperation und Interesse setzen soll, seitens der Republik Serbien sehr unterstützt.

Im Ziele der gemeinsamen wirtschaftlichen und politischen Interessen der Region hat sich die Republik Serbien im Jahr 2003 sehr viel Mühe gegeben, die Zusammenarbeit zwischen den ehemaligen jugoslawischen Republiken (Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina) im Gebiet des Flusses Sava herzustellen, und das Ergebnis ist die Unterzeichnung des Rahmenabkommens über den Flussbereich Sava mit Anhängen und dem Protokoll über die Schifffahrtsordnung. Es wird eine rasche Ratifikation des Abkommens über den Flussbereich Sava erwartet, wodurch auch die rechtlichen Voraussetzungen zum baldigen, für den 1. Januar 2004 geplanten Ansatz der Arbeit der Savakommission herbeigeschafft werden. Derzeit werden dringliche Rechtsgeschäfte erledigt und bestimmte, an die Realisierung des Aktionsplans zur Umsetzung des Abkommens gebundene Aktivitäten vorgenommen. Parallel damit werden diplomatische Aktivitäten durchgeführt, mit dem Ziel der Abstimmung der Mitgliedsstaaten über die zum Ansatz der Arbeit der Savakommission erforderlichen Fragen. Für alle künftigen Mitglieder der Savakommission ist eine rasche Lösung der bestehenden wasserwirtschaftlichen und ökologischen Probleme sowie die Schifffahrtswiederherstellung von außerordentlich großer Bedeutung, und zur Zeit ist es auch sehr wichtig, die konkreten Bedürfnisse möglichst klar wahrzunehmen und die Finanzmittel, die der Gegenstand der Geberhilfeleistung sein dürften, einzuschätzen.

Ich nütze die Gelegenheit, Ihnen mitzuteilen, dass die Republik Serbien sehr an der Fortsetzung der Zusammenarbeit von mehreren beteiligten Ländern an der haltbaren Raumentwicklung des Flussbereichs Theiß interessiert ist, unter Berücksichtigung des ganzen Natur- und Kulturerbes, der Naturschönheiten dieses Gebiets und der Förderung der Lebensqualität der lokalen Einwohner.  In dem Sinne ist die Teilnahme unseres Landes an der Erstellung der Deklaration über die Zusammenarbeit am Fluss Theiß und an der Initiative über die haltbare Entwicklung des Flussbereichs Theiß sehr wichtig.

Auf das außerordentliche Interesse an den gemeinsamen Vorhaben und der regionalen Zusammenarbeit weist auch die aktive Teilnahme der Republik Serbien an der Machbarkeitsstudie zur Rekonstruktion und Rehabilitation des Kanals Begej sowie die den künftigen Plänen für die Ausarbeitung einer Studie  zur Verwaltung der Gewässer des Flussbereichs Begej-Tamis beigemessene Bedeutung hin. 

Die Fortsetzung der aktiven und gleichberechtigten Teilnahme der Republik Serbien in der Arbeitsgemeinschaft Donauländer ist das Ergebnis einer friedlichen Politik, die von unserem Land geführt wird und die zur weiteren Intensivierung des Dialogs der Donauländer und der Suche nach den neuen Förderungsformen sowohl einer multilateralen, als auch einer bilateralen Zusammenarbeit beitragen soll. 

Sehr geehrte Damen und Herren, die Bedeutung und die Besonderheit der Aufgaben innerhalb der Arbeitsgemeinschaft der Donauländer stellen uns vor neue Herausforderungen. Die Tatsache wahrnehmend, dass wir uns auf einem gemeinsamen europäischen Weg befinden, sind wir verpflichtet, unseren gegenseitigen Dialog zu intensivieren.

Ich bin überzeugt, dass die 14. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer in dem Sinne in einer konstruktiven Arbeitsstimmung verlaufen und eine Gelegenheit zur Konzipierung von konkreten, durch die gemeinsamen Projekte und Programme der Mitgliedsländer zu realisierenden Ideen darstellen wird. 

Gestatten Sie mir bitte, auf die uns sehr wertvolle Unterstützung, die uns die Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft aus Niederösterreich, vor allem Herr Dr. Werner Seif und der Leiter der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, Herr Peter de Martin, geleistet hat, besonders hinzuweisen. Ich nütze diese Gelegenheit, mich bei ihnen für die bei der Vorbereitung dieser Konferenz geleistete Hilfe erneut zu bedanken. 

Ich wünsche allen Teilnehmern eine angenehme Zeit in Belgrad und viel Erfolg in der weiteren Arbeit der 14. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer.

Danke für die Aufmerksamkeit!

